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TEXTINATION NEWSLINE 22.11.2016 

D I E  PO L E N  K L E I D EN  S I C H  N E U  E I N  

DEUTSCHE MODE GEFRAGT / SCHUHKETTE CCC EXPANDIERT 

 

Warschau (GTAI) - Die Nachfrage nach Textilien, Bekleidung und Schuhen 

entwickelt sich in Polen 2016 besonders dynamisch. Diese Artikel sind 

auch beliebte Weihnachtsgeschenke. Trotz der starken Konkurrenz bleibt 

Deutschland der drittgrößte ausländische Lieferant von Bekleidung und 

verzeichnet weitere Zuwächse. Der deutsche Onlinehändler Zalando errich-

tet sein erstes riesiges Logistikzentrum in Polen. Der Discounter KiK eröff-

net weitere Filialen. Die inländische Schuhkette CCC expandiert.  
 

Die Einzelhandelsumsätze mit Textilien, Beklei-

dung und Schuhen steigen in Polen von allen 

Produktgruppen am schnellsten. In den ersten 

drei Quartalen 2016 erreichte der reale Zuwachs 

laut dem Hauptamt für Statistik GUS 

(http://stat.gov.pl) 15,8% gegenüber Januar bis 

September 2015. Die Einzelhandelsumsätze ins-

gesamt erhöhten sich gleichzeitig real um 5,3%. 

Das bevorstehende Weihnachtsgeschäft dürfte 

der Nachfrage nach Modeartikeln weiteren Auf-

trieb geben. Das im laufenden Jahr eingeführte 

Kindergeld heizt die Kauflust der Polen zusätzlich 

an. 

 

Wert der Verkäufe von Bekleidung  

und Schuhen (in Mrd. Zl)  

2012  2013  2014  2015 1)  2016 2)  2017 2)  

28,7  28,9  31,8  33,4  35,3  37,1  

 

 
 

 

 

1) Schätzung, 2) Prognose 
Quelle: Marktforschungsfirma PMR 

In erster Linie wächst der Bedarf an gängigen Artikeln des unteren, mittleren und gehobenen 

Segments. Bekleidungsanbieter der Luxuskategorie profitieren dagegen nicht von der steigenden 

Nachfrage. Laut der Consultingfirma KPMG (http://www.kpmg.pl) gaben die Polen 2015 rund 14,3 

Mrd. Zloty (Zl; rund 3,4 Mrd. Euro, 1 Euro = 4,1841; Durchschnittskurs 2015) für Luxusgüter aus, 

darunter 2,065 Mrd. Zl für Bekleidung und Accessoires. Diese bilden aber eine wichtige Produkt-

gruppe und belegen hinter Pkw (6,974 Mrd. Zl) den zweiten Platz. 

Dass das Nachfragepotenzial im Edelsegment 

begrenzt ist, bekam auch das größte inländi-

sche Bekleidungsunternehmen LPP 

(http://www.lpp.pl) zu spüren. Dieses ist bekannt 

für seine Marken für Jedermann, vor allem "Re-

served", mit der es fast die Hälfte (47%) seiner 

Einnahmen erwirtschaftet. Anfang 2016 brachte 

LPP seine Premiummarke "Tallinder" auf den 

Markt. Nachdem jedoch die Verkäufe deutlich  
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unter den Erwartungen geblieben waren, gab LPP im September 2016 die schrittweise Aufgabe 

dieses Vorhabens bekannt. 

Tallinder sollte den etablierten Herrenausstattern und Anbietern anderer hochwertiger Bekleidung 

Vistula, Bytom und Prochnik Konkurrenz machen. Der Marktführer bei Herrenbekleidung Vistula 

(http://vistula.pl/), zu dem auch die Juwelierkette "W.Kruk" und die Marke für Damenbekleidung 

"Deni Cler" gehört, erwartet 2016 (2015) eine Steigerung seiner Einnahmen auf 590 (518) Mio. Zl 

und seines Nettogewinns auf 37,0 (28,3) Mio. Zl. Bytom (http://www.bytom.com.pl) folgt mit gro-

ßem Abstand mit prognostizierten Einnahmen von 154 (131) Mio. Zl und einem Nettogewinn von 

14,1 (12,4) Mio. Zl. 

 

CCC strebt ins Ausland 

Aufgrund der steigenden Nachfrage erhöht sich auch die Anzahl der Fachgeschäfte für Beklei-

dung, die laut GUS bis Ende 2015 auf rund 37.100 wuchs (2014: 35.900). Etwas rückläufig war 

gleichzeitig jedoch die Anzahl der Verkaufsläden für Schuhe und Lederwaren, die sich 2015 auf 

8.200 (8.300) belief. Ein Grund dafür ist die Verbreitung einschlägiger Handelsketten, wie der 

Schuhkette CCC (http://ccc.eu), die zur Konsolidierung beträgt, und der zunehmende Onlinehan-

del. 

CCC eröffnet 2016 allein im Inland rund 40 neue Filialen und vergrößert ihre Verkaufsfläche im In- 

und Ausland jährlich um etwa 20 bis 30%. Im Jahr 2016 soll diese um 105.000 qm und 2017 um 

120.000 qm (netto) steigen. Die Handelskette sucht zusätzliche Franchising-Nehmer in weiteren 

europäischen Ländern und neuerdings auch in Asien und den USA. In der Russischen Föderation 

will CCC große Salons mit etwa 1.000 qm eröffnen. Auch in der Ukraine, Belarus, Kasachstan 

sowie in zentraleuropäischen Nachbarländern soll ihre Präsenz ausgebaut werden, wie der Grün-

der der Kette, Dariusz Milek, gegenüber der Tageszeitung Rzeczpospolita sagte. 

Die in Deutschland und Österreich vorhandenen Filialnetze sollten künftig nicht nennenswert ver-

größert werden; in Österreich gebe es bereits fast alle der insgesamt 70 angestrebten CCC-

Geschäfte. Aufgrund des ausbleibenden Gewinns in den beiden Ländern solle deren Anteil an 

den Gesamteinnahmen der Gruppe, die 2016 rund 3,2 Mrd. Zl erreichen dürften, 10% nicht über-

steigen. CCC setzt auch auf den E-Handel. Nachdem die Handelskette bereits das Onlinege-

schäft für Schuhe eobuwie.pl (http://www.eobuwie.pl) erworben hatte, will sie im Frühjahr 2017 mit 

einem eigenen E-Shop starten. 

http://www.bytom.com.pl/
http://www.eobuwie.pl/


 

© Textination GmbH  – 3 – 

Außenhandel nimmt zu 

Die polnischen Importe von Bekleidung über-

steigen die Exporte. Die beiden Hauptanbieter 

von Textilien, VR China und Bangladesch, 

konnten 2015 ihre Lieferungen nach Polen wei-

ter erhöhen. Deutschland auf Platz drei ver-

zeichnete ebenfalls Zuwächse. Die Slowakei 

vervielfachte ihre Exporte. Unter den Abneh-

merländern spielte Deutschland die mit Abstand 

wichtigste Rolle mit einer weiter deutlich stei-

genden Nachfrage. Auf den weiteren Rängen   
folgten die Niederlande, Tschechien, Österreich, Schweden und andere meist europäische Län-

der. 

Polnischer Außenhandel mit Bekleidung aus gewebten Stoffen (in Mio. Zl)  

Zolltarifposition 6201 bis 6209  2013  2014  2015  

Import, darunter von  5.392,4  6.910,0  8.589,6  

.VR China  2.115,3  2.532,3  2.915,8  

.Bangladesch  758,4  1.019,2  1.243,5  

.Deutschland  522,1  607,7  745,4  

.Türkei  290,6  404,3  570,9  

.Slowakei  25,0  82,6  396,9  

.Indien  258,8  329,9  366,7  

Export, darunter nach  5.895,4  6.830,1  7.894,9  

.Deutschland  2.997,3  3.677,7  4.388,0  

Quelle: Statistisches Hauptamt GUS 

Deutschland trumpft in 

Polen nicht nur mit 

hochwertiger Bekleidung 

und bekannten Marken 

auf. Die in Europa füh-

rende Kette von Dis-

countmärkten KiK ver-

breitet sich im Nachbarland weiter. Bis Ende 

2017 soll die Anzahl der Filialen auf 200 stei-

gen. Ihre erste polnische Filiale hatte KiK im 

März 2012 eröffnet.  

Der E-Handel dürfte den deutschen Lieferungen von Bekleidung weiteren Auftrieb geben. Der 

große Onlinehändler Zalando lässt sein erstes Logistikzentrum in Polen in Gryfino auf dem Gebiet 

der Sonderwirtschaftszone Kostrzyn-Slubice (Küstrin-Frankfurt/O.) für 150 Mio. Euro errichten. 

Laut dem Bauträger Goodman wird es die größte Logistikfläche, die eine einzelne Firma in Polen 

belegt. Es ist gleichzeitig eines der umfangreichsten derzeit durchgeführten BTS-Projekte (built-to-

suit) des Landes, bei dem ein Objekt nach den Erfordernissen des künftigen Nutzers gebaut wird. 

Seine Inbetriebnahme ist für die zweite Jahreshälfte 2017 vorgesehen. Zalando will von dort aus 
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Polen, die nordischen Länder und einen Teil Deutschlands beliefern. 

Polnischer Außenhandel mit Bekleidung aus Gewirken und Gestricken (in Mio. Zl)  

Zolltarifposition 6101 bis 6114  2013  2014  2015  

Import, darunter von  5.191,6  6.748,2  8.404,7  

.VR China  1.574,1  1.970,7  2.378,5  

.Bangladesch  903,2  1.258,8  1.583,4  

.Deutschland  538,1  723,8  927,5  

.Türkei  512,9  628,7  796,5  

.Kambodscha  235,4  464,3  586,7  

Export, darunter nach  4.521,4  5.108,9  6.299,0  

.Deutschland  1.888,0  2.343,8  2.996,3  

Quelle: Statistisches Hauptamt GUS 

 
 

Quelle: Beatrice Repetzki, Germany Trade & Invest www.gtai.de 
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